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Seite 9

Wortstämme: Schreibmerkmale 1 - ARG -

     arg
     Ärger
     ärgerlich
verärgert
     ärgerte
     arge

Schreibe die passenden Wortformen in den Text!

„So ein blöder Tag“, dachte Simon. Es hatte damit begon-
nen, dass er am Morgen					     Zahnschmer-
zen bekam. Sie wurden immer schlimmer und so musste er
am Nachmittag zum Zahnarzt. Nach der Behandlung ging 
es Simon schon etwas besser. Aber nun 
er sich darüber, dass er nicht zum Spielen rausgehen 
konnte. Er musste nämlich noch viele Hausaufgaben erle-
digen. Aus lauter					     versetzte er seiner 
Schultasche einen Tritt.

A !

Trage hier noch die übrigen Wörter ein: den Wortstamm in die Mitte!B !

[arg = schlimm]
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Seite 58

- LOS -

     Lösung
 Verlosung
       lösen
  ratlos
Auslöser
       loslassen

Schreibe die passenden Wortformen in den Text!

Sabine macht es eigentlich Freude, Kreuzworträtsel zu
			      . Die Rätsel in Zeitschriften jedoch
findet sie oft zu schwer. Wenn sie nicht weiterkommt,
fragt sie meist ihren Bruder. Aber der ist heute erstmal
				    : „Antilopen-Art mit drei Buchstaben?
Keine Ahnung.“ Nun sieht er, dass der letzte Buchstabe
schon eingetragen ist, ein U. Da fällt es ihm ein: „Das
Gnu gibt es, das ist wohl gemeint.“ Viermal muss Sabine
ihn noch fragen, bis sie die				      gefunden hat.

A !

Trage hier noch die übrigen Wörter ein: den Wortstamm in die Mitte!B !
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Seite 86

- SCHUTZ -

     geschützte
         schutzlos
         schützen
Naturschutzgebiet
         Schutzhelm
      beschützt

Schreibe die passenden Wortformen in den Text!

In einem 							              versucht
man, die Natur sich selbst zu überlassen. Aber kleine
Eingriffe sind schon mal nötig, um die Menschen zu
						           , die es besuchen dürfen.
Dabei müssen sie immer auf den Wegen bleiben, sich
ruhig verhalten und dürfen nichts anrühren. Auch 
außerhalb solcher Gebiete ist es verboten, dass man
							       Tiere oder Pflanzen
mitnimmt, Blüten oder Früchte abpflückt.

A !

Trage hier noch die übrigen Wörter ein: den Wortstamm in die Mitte!B !
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Seite 128

- ZIEL -

         Ziel
         Zielsetzung
Reiseziel
          zielstrebig
         Zielscheibe
      erzielen

Schreibe die passenden Wortformen in den Text!

Früher hatte Jan nur seiner Schwester Britta beim Judo
zugesehen. Vor ein paar Wochen entschloss er sich dann,
es selber zu versuchen. Seitdem übt er regelmäßig und
sehr						         : zweimal wöchentlich in
der Gruppe, zwischendurch mit Britta. Nun ist es natürlich
sein						        , bald den ersten Gürtel zu
bekommen. Britta ist sich sicher, dass ihm das gelingt. „Er
trainiert wirklich hart“, meint sie und ist sich sicher: „Er
wird noch viele Erfolge						           .“

A !

Trage hier noch die übrigen Wörter ein: den Wortstamm in die Mitte!B !
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